
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Vezugspreis monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger- unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen

Fernſprech- Anſchluß Arx. 24.

Amtlieher Ceil.
Wahlen zur Gemeinde- Vertretung

der Gemeinde Annaburg.
Auf Grund der Verordnung über die anderweite Re

gelung des Gemeindewahlrechtes vom 24 Januar 1919
e ich hierdurch zur Einreichung von Wahlvorſchlägen
auf. Wählbar ſind bei dieſer erſtmaligen Wahl alle im Be
ſitz der deutſchen Reichsangehörigkeit befindlichen Männer
und Frauen, die das 20. Lebensjahr vollendet haben, im
Gemeindebezirke Annaburg ihren Wohnſitz haben und im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. Von der Aus
übung des Wahlrechtes ausgeſchloſſen und deshalb auch
nicht wählbar iſt

1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vor
mundſchaft ſteht,

2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürger
lichen Ehrenrechte ermangelt.

Es ſind 21 (einundzwanzig) Mitglieder der Gemein
e wählen Mehr als 21 einundzwanzig)Namen dürfen die Vorſchläge deshalb nicht enthalten.
Jeder Bewerber darf nur einmal vorgeſchlagen werden.
In den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit Familien
und Rufnamen aufgeführt und ihr Stand oder Beruf ſo
deutlich angegeben werden, daß über ihre Perſönlichkeit kein
Zweifel beſteht. Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge auf
zuführen.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 20 im
Gemeindebezirke Annaburg zur Ausübung der Wahl be
rechtigten Perſonen unterzeichnet ſein. Die Unterzeichner
ſollen ihren Unterſchriften die Angabe ihres Berufs oder
Standes und ihre Wohnung beifügen. Es iſt zu beachten,
daß nicht dieſelben Unterſchriften unter mehreren Wahlvor
ſchlägen ſtehen ſollen. Jn jedem Wahlvorſchlage ſoll ein
Vertrauensmann bezeichnet werden, der für die Verhand
lungen mit dem Wahlausſchuſſe, zur Rücknahme des Wahl
vorſchlages ſowie zur Abgabe von Verbindungserklärungen
bevollmächtigt iſt. Jn derſelben Weiſe kann ein Stellver
treter des Vertrauensmannes bezeichnet werden.

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander verbunden
werden. Verbundene Wahlvorſchläge können nur gemein
ſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen Wahl
vorſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber
als ein Wahlvorſchlag. Jeder Wahlvorſchlag darf nur
einer Gruppe von verbundenen Wahlvorſchlägen angehören.

Den Wahlvorſchlägen iſt von jedem vorgeſchlagenen
Bewerber eine Erklärung über ſeine Zuſtimmung zur Auf
nahme in den Wahlvorſchlag anzuſchließen.

Die Wahlen zur Gemeindevertretung finden am
2. März 1919 (Sonntag) ſtatt. Die Wahlvorſchläge ſind
ſpäteſtens am 15. Februar 1919 bei dem Wahlaus
ſchuß einzureichen. Die Verbindung mehrerer Vor
ſchläge miteinander muß von den Unterzeichnern oder ihren
Bevollmächtigten übereinſtimmend ſpäteſtens am 23. Fe
bruar 1919 dem Wahlausſchuſſe ſchriftlich erklärt werden.
Nur bis zu letzterem Zeitpunkte können auch die Mängel
der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen beſeitigt werden.

Wahlvorſchläge oder Verbindungen von ſolchen, die ver
ſpätet eingereicht oder erklärt ſind oder den geſetzlichen Er
forderniſſen nicht entſprechen, können nicht zugelaſſen werden.

Annaburg, den 1. Februar 1919.
Der Vorſitzende

des Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur Gemeinde
Vertretung im Gemeindebezirk Annaburg.

Henze, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Jn der heutigen Sitzung des Wahlausſchuſſes iſt als

Ergebnis der Wahl zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Landesverſammlung im 13. Wahlkreiſe Folgendes feſt
geſtellt worden

Amkliches

Publikationg Organ

Sämiſch, Artur, Partkeiſekretär, Schkeuditz,

Menzel, Guſtav Kaufmann,

e

Sonnabend den 8, Februar 1919.

Auf die einzelnen zugelaſſenen Wahlvorſchläge entfallen
gültige Stimmen

Dietrich 52 121
Abderhalden 207 995
Herrmann 120 345
Hennig 350 656Garbe 144 552Ebert 12 253

Auf die verbundenen Wahlvorſchläge entfallen demnach
gültige Stimmen

Dietrich, Abderhalden und Ebert 272 369

Gewählt ſind demnach folgende Bewerber

vom Wahlvorſchlage Hennig
Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle, Triftſtr. 22
Mehrhof, Heinrich, Schriftleiter, Erfurt, Spittelgarten

Straße 26 III
Windau, Joſef, Parteiſekretär, Jeitz, Blumenſtr. 5
John, Ehriſtine, Arbeiterfrau, Erfurt, Spittelgartenſtr. 5 II

Auguſtaſtr.
Kleinſpehn, Johannes Schriftſteller, Nordhauſen a. Harz

Körnerſtr. 14 eKriſtange, Wilhelm, Ziggrrenwochher, Eisleben, Grobenſte. 50
Halle, Kl. Ulrichſtr. 31 I

vom Wahlvorſchlage Abderhalden
Dr. Abderhalden, Emil Univerſitätsprofeſſor in Halle
Degenhardt, Hermann, Volksſchullehrer in Erfurt
Höfler, Max Gütervorſteher in Zeitz
Rebelung, Wilhelm, Chefredakteur in Nordhauſen
Dr. Schreiber, Walter, Rechtsanwalt in Halle a. S.

vom Wahlvorſchlag Garbe:
Bezirksleiter Hermann Garbe, Halle
Geſchäftsführer Richard Krüger, Merſeburg
Arbeiterſekretär Heinrich Schrader, Erfurt

vom Wahlvorſchlage Herrmann
Herrmann, Gottfried Louis Rektor in Friedersdorf Kr.

Bitterfeld
Fuchs, Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in Erfurt

vom Wahlvorſchlage Dietrich
Dietrich, Emil, Lehrer in Halle a. S. Schwetſchkeſtr. 19.

Merſeburg, den 1. Februar 19109.
Her Wahlkommiſſar

für die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Wahlkreis).

Von der Nationalverſammlung.
Die Deutſche Nationalverſammlung iſt am

Donnerstag 1 Uhr mittag zuſammengetreten und
Don dem Volksbeaufſtragten Ebert mit einer An
ſprache eröffnet worden. Nach parlamentariſchem
rauch wird zunächſt ein Alterspräſident den Vor
ſitz übernehmen und ein vorläufiges Bureau be
ſtimmen, inzwiſchen dürfte auch ſchon aus den
Fraktionen ein Aelteſtenausſchuß gewählt ſein, der
in Verbindung mit dem vorläuſigen Präſidium die
Tagesordnung beſtimmen wird. Jedenfalls wird
zunächſt zur Wahl des Präſidiums und der
Schriſtführer geſchritten werden, und dann dürfte
die Regierung zu ihrem Rechenſchaftsbericht das
Wort nehmen, den, wie der Vorwärts meldet der
Volksbeauftragte Scheidemann erſtatten wird. Die
erſte große politiſche Ausſprache dürfte damit am
Sonnabend oder am Anfang nächſter Woche be

ginnenDieſe ſachlichen Aufgaben werden ſich zunächſt
nach drei Richtungen erftrecken Sie werden die
endgültige Verfaſſung die Neuregelung des Finanz
weſens und den Neuaufbau des Heeres umfaſſen
Auch hierfür ſind ümſangreiche Ausſchußberatungen
Unvermeidlich. Man wird deshalb für den Anfang
auf verhältnismäßig wenig Plenarverhandlungen
zu rechnen haben. Es wird angenommen

für Amts- und

Gemeinde Behörden

ne

daß die

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
W 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes

ohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 25 Pfg. im Reklameteile 30 Pfg.

Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.Kodreſſer Zeitung Annaburg Bez. Halle.

23. Jahrg.

Tagung, die ſich ja auch noch mit dem Friedens
abſchluß beſchäftigen ſoll, bis jn den Spätſommer
hinein dauern kann.

Die Warnung der Regierung
vor inneren Unruhen hat folgenden Wortlaut

„Jn der Preſſe ſind mehrfach Befürchtungen
bezüglich neuer kommuniſtiſcher Putſche geäußert
worden. Es iſt bekannt, daß zahlreiche Agenten
des ruſſiſchen Bolſchewismus in Berlin weilen.
Weite Kreiſe der Berliner Bevölkerung ſind ſchwer
beunruhigt.

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß
trotz der Detachierungen nach Bremen und Weimar
ſtarke zuverläſſtge Regierungstruppen in und dicht
um Berlin bereit ſtehen. Dieſe Truppen ſind auf
erneute Putſche gefaßt. Sie werden Berlin nach
wohlvorbereiteten Plan beſetzen, ſobald dies nötig
erſcheint.

Sollte erneut die Ruhe und Ordnung geſtört
und bewaffneter Widerſtand in Berlen geleiſtet
werden, ſo werden die Truppen rückſichtslos durch
greifen und Ruhe und Ordnung mit Waffengewalt

D. Rennenes nötig iſt, den Belagerungszuſtand hängen
Die Verantwortung für Blutvergießen fällt dann
lediglich denen zu, die gegen Geſetz und Recht in
verbrecheriſcher Weiſe Putſche veranſtalten und Un
ruhen hervorrufen.

Deutſches Reich.
Staatsminiſter Dr. Helfferich hat in einem Ge

ſpräch mit einem Redakteur der „Deutſchen Allg.
Ztg. ſeine Anficht über die Frage einer deutſchen
Kriegsentſchädigung dahin präziſtert, daß Deutſch
land eine ſolche in nennenswerter Höhe nicht zu
zahlen in der Lage iſt.Er verſuchte insbeſondere nachzuweiſen, daß
ſeine früheren Feſtſtellungen über das deutſche Na
tionalvermögen und Einkommen auf die jetzigen
Verhältniſſe keine Anwendung mehr finden können,
vor allem wegen des Produktionsrückgangs. Helffe
rich wandte ſich ferner gegen das Gerücht, er habe
in den erſten Kriegsmonaten dem amerikaniſchen
Botſchafter Gerard gegenüber von einer franzöſiſchen
Kriegsentſchädigung von 70 Milliarden geſprochen
Er habe in Wahrheit nie die Höhe einer von den
Feinden zu zahlenden Entſchädigung genannt.

Weiter betonte Helfferich daß trotz der Auf
bringung der Kriegsanleihen in Deutſchland große
Summen abgewandert ſeien

„Die deutſche Einfuhr an Nahrungsmitteln und
an Gegenſtänden des Heeresbedarfs habe während
des Krieges trotz der Hungerblockade Jahr für Jahr
die deutſche Uusfuhr um mehrere Milliarden Mark
überſchritten n ihrer Bezahlung ſei mindeſtens
eine Milliarde Mark in Gold an das Ausland ab
gegeben worden darüber hinaus ſeien die ſtattlichen
Guthaben, über die Deutſchland bei Kriegsbeginn
im Ausland verfügte, ebenſo der größte und wert
vollſte Teil des dentſchen Befttzes an ausländiſchen
Wertpapieren aufgezehrt worden außerdem habe
Deutſchland im neutralen Ausland Kredite, die ſich
gleichfalls auf Milliarden belaufen, aufnehmen
müſſen. Aus einem GSläubigerland ſei Deutſchland
im Kriege zu einem Schuldnerland geworden. Schon
darin liege eine Minderung des deutſchen Volks
vermögens, die nach ſeiner Anſicht mit 25 bis 30
Milliarden Mark veranſchlagt werden muß. Dazu
käme die Minderung des Volksvermögens im Jn
nern der Verbrauch der in Friedenszeiten reichlichen
Beſtände an Nahrungs und Genußmitteln, Roh
ſtoffen, Halbfabrikaten und Fabrikaten aller Art,
die Abnutzung Verſchlechterung, Verxingerung und
teilweiſe Vernichtung des ganzen lebenden und

toten Jnventars in Landwirtſchaft, Gewerbe und
Berkehrsweſen. Das ſind unbegzifferbare Milliarden,



die das deutſche Volks vermögen durch den Krieg
eingebüßt hat. Helfferich ſagte „Das deutſche
Volk von heute iſt einfach nicht imſtande, eine nen
nenswerte Entſchädigung zu zahlen, und zwar we
der in Kapital, noch in Zinſen“

Die Lage in Bremen
hatte ſich am Sonnabend bedenklich zugeſpitzt. Der
Vorſitzende des 9 Armeekorps in Bremen, Pool,
ließ erklären, falls Noske nicht ſofort die Truppen
vor Bremen zurückzieht, wird das ganze 9. Armee
korps mobil gemacht und außerdem die ganze
Arbeiterſchaft aufgeruſen, gegen die Regierung zu
ziehen. Jnzwiſchen hatten die Spartakiſten um
fangreiche Verteidigungsmaßnahmen getroffen Sie
hatten in Bremen die Telephon und Telegraphen-
leitungen durchſchnitten und den bürgerlichen Ein
wohnern bei Todesſtrafe das Verlaſſen ihrer Häuſer
verboten. Auf den TDürmen Domes wurden
Maſchinengewehre eingebaut. Ueberall ſah
zahlreiche Autos init Bewaffneten. An einigen
Punkten außerhalb der Stadt wurden Vor
bereitungen zum Verteidigungskampf getroffen
Die Straßen nach Achim und Hemelingen waren
durch Maſchinengewehre beſetzt. ſt

des

man

Mehrere ruſſtſche
Bolſchewiſten ſind zur Unterſtützung des ſparta-
kiſtiſchen Widerſtandes tätig.

Die Regierungstruppen waren natürlich auch
nicht müßig geweſen. Sie hatten mit der Um
zingelung Breinens begonnen. Alle Straßen,
Brücke und Eiſenbähngleiſe, die nach Bremen
führen, waren mit Artillerie beſetzt, die niemand
paſſieren ließen. Die Artillerie iſt mit ſchweren
Stahlgeſchützen aufgefahren, die den ganzen Hafen
beherrſchen. Der Bahnverkehr nach Hannover und
Berlin iſt durch Aufreißen der Schienen unterbrochen
worden.

Verhandlungen, die zwiſchen beiden Parteien
geführt wurden, vermochten zu keiner Einigung zu
führen, weil die Regierungstruppen darauf be
ſtanden für Ruhe und Ordnung in Bremen zu
ſorgen. Jn der Nacht zum Sonntag iſt es ſchließlich
doch zu einer ſolchen gekommen. Es wird unterm
2. Februar aus Bremen gemeldet Gemäß einer
am 2. Februar 3 Uhr morgens erzielten Verein
barung ſind die Volksbeauftragten in Bremen be
reit, an den Korpsſoldatenrat des 9. Armeekorps
alle Waffen und Munition abzuliefern. Der oberſte
Soldatenrat Groß Hamburg, ſowie der Korps
ſoldatenrat des 9. Armeekorps verbürgen ſich für

Die Mehrheitsſozialiſten Bremens und ſämtliche
Vermittler erbitten von der Reichsregierung die ſo
fortige Zurückziehung der Diviſion Gerſtenberg. da
deren Auftrag reſtlos erfüllt wäre. Die Diviſion
Gerſtenberg erklärte im Laufe des 2. Februar, in
die Stadt Bremen und in Hemelingen nicht einzu
marſchieren, falls kein Truppenzug von außen nach
Bremen erfolgt.

Amtlicher Hericht über den Einmarſch
Der Einmarſch der Gerſtenbergſchen Truppen

iſt Dienstag früh ohne erhebliche Schwierigkeiten in
Bremen kurz nach neun Uhr erfolgt. Es ſcheint
daher, daß ſich die Vorausſicht der zuſtändigen
Stellen erfüllt hat, daß die Ablieferung der Waffen

Maja.
Hriginalreman von Jrene v. Heillmuth.

Nachdruck verbeten

„Wir haben uns lange nicht geſehen, Mama,“
begann er, nachdem er auch Otti lebhaft begrüßt
hatte. Sie ſaßen nehbeneinander auf dem Soſfa
und Hermann drängte

Nun erzählt wie kommt Jhr mitten im
Winter hierher Wie geht es Papa? Jſt er noch
immer unverſöhnlich
Der arme Papal!“ ſeufzte Otti mit drolligem

Ernſt „Du mußt nämlich wiſſen, wir haben ihn
mitgeſchleppt. Freiwillig ging er natürlich nicht,
da mußten wir eine kleine Komödie aufführem.
Das Ganze habe ich ausgedacht und du ſollſt ſehen,
mein Plan gelingt!“

Sie ſchaute triumphierend den Bruder an;
dieſer jedoch ſchien wenig Reſpeke vor dem Genie
ſeiner Schweſter zu haben, denn er bemerkte in
ſcheinbar geringſchätzigent Ton

„Dit wirſt dir was Rechtes ausgedacht haben,
du kleiner Kindskopf!
ſo ſchrecklich übermütig

45)

Die Baronin ſtieß einen kleinen Seufzer aus
und Otti, ohne ſich beirren zu laſſen, fuhr eifrig
fort: „Alſo höre! Wir kannten doch durch Franz
deinen Aufenthaltsort. Das war zunächſt das
Wichtigſte. Jch fragte nun Papa ſo zufällig, ob er
ſchon einmal hier geweſen wäre, ob die Gegend
ſchön ſet und ſo weiter Er, ohne den geringſten
Argwohn erzählte mir dann, daß hier ein Jugend-
freund von ihm wohne Darauf baute ich meinen
Plan Bisher iſt alles gut gegangen Mama litt
doch fehr unter Papas verſtecktem Sinn Er wollte

abſolut nichts von dir wiſſen wenn auch verſchie-
dene Anzeichen darauf hinwieſen, daß es bloß Ei
genſinn von ihm iſt. Er will nur nicht nachgeben.

die Durchführung der Entwaffnürng und für die

Neulich traf ich ihn ſogar mit deinem Bild i

Biſt du denn noch immer

dein Plan iſt nicht ſchlecht,“ lobte er.

durch die organiſterte militäriſche Macht der deut
ſchen Republik ohne große Hinderniſſe durchgeführt
werden kann, wenn die Putſchiſten einen energiſchen
Willen ſehen.

Charakteriſtiſch iſt. daß die Bremer Mehrheits
ſozialiſten, die um des lieben Friedens willen einen
Vermittlungsvorſchlag zwiſchen den Extremen und
der Diviſion Gerſtenberg machten, infolge der kom
promittierenden Unzuverläſſigkeit und Halsſtarrig-
keit der Linksradikalen am Monkag beim Stabe der
Diviſton Gerſtenberg erklärten, daß ſie den Ein
marſch für unbedingt notwendig halten.

Die Zombardiernngs Hremens
Hremen, 4 Jnn. Bereits im Laufe des geſt

rigen Nachmittags und Abends nahmen die Bör
poſtengefechte im Landgebiet und am Rande der
Stadt an Umfang zu Es kam zeitweilig zu leb
haften Kämpfen, in denen laut Mitteilung der
Stadtkommandantur Bremen 7 Tote auf ſeiten der
Bremer und 12 Tote auf ſeiten der Diviſion Gerſten
ſerg gezählt wurden. Die Zahl der Verwundeten
ſoll auf beiden Seiten etwa 40 Mann betragen.

Seit heute früh ſetzte der Eingriff mit allen
Mitteln moderner Kriegstechnik ein. Die Aufſtän-
diſchen verteiltgten ſich hartnäckig Starker Geſchütz
donner und lebhaftes Maſchinengewehrfeuer rollen
durch die Stadt. Die Straßen und Plätze um das
Rathaus herum ſind abgeſperrt, wodurch auch der
Straßenbahnve kehr teilweiſe unterbinden wird. Jn
der übrigen Stadt läuft der Verkehr relativ gut bis
auf die Zugangeſtraßen zur Stadt, wo die bewaff
neten Aufſtändiſchen ſich den vorrückenden Regie
rungstruppen entgegenſtellen. Jm neuen Rathauſe
iſt das Rote Kreuz untergebracht. Mehrere Gra
naten ſchugen in unmittelbarer Nähe des Domes,
der Börſe und des Rathauſes ein. Das neue Rat-
haus erhielt Volltreffer durch das Däch, ebenſo der
Nordturm des Domes in halber Höhe Eine Gra
nate, die in unmittelbarer Nähe der Börſe einſchlug,
zertrümmerte durch ihre Splitter ſämtliche nach Nor
den liegenden Fenſterſcheiben der Arbeitsräume des
Boesmannſchen Telegraphenbureaus

Gegen 21 Uhr flaute das Bombardement ab
Während dieſer Zeit ſah man die erſten Verwun
deten in das Rathaus tragen. Eine weitere An
zahl Schwerverwundeter ſoll, wie berichtet wird,
im Rathaus liegen. Ueber die weiteren zweifellos
beträchtlichen Verluſte iſt im Augenblick nichts Näh
eres zu erfahren. Gegen 3 Uhr herrſchte Ruhe

Wie wir weiter hören, haben die Aufſtändiſchen
in den erſten Nachmittagsſtunden den Kampf als

pelingen angetreten Einzelne Trupps verteidigen
ſich noch todesmutig im Jnnern der Stadt und an
den Brückenübergängen. Verhandlungen wurden
angeſtrebt. Um 4 Uhr ſetzte das Bombaroement
in alter Stärke wieder ein. Die Aufſtändiſchen
halten die Uebergänge der Weſer Um 6 Uhr ſind
die Regierungstruppen in die Stadt eingedrungen
und haben den Markt, das Rathaus und die Börſe
beſetzt.

30 Tote und 100 Verwundete
Sremen, 5. Febr. Die Kämpfe um die Stadt

dauerten bis in den Nachmittag hinein Das Bom-
bardement endete etwa gegen 3 Uhr. Um dieſe
Zeit ſah man die erſten Verwundeten nach dem

See e me S

n der
Hand. Er legte es zwar haſtig weg, als ich eintrat,
aber ich habe es doch geſehen und ſagte mir die
Zeit iſt günſtig. Alſo ſteckte ich mich hinter unſern
alten Hausarzt. Der mußte Mama für leidend er
klären und ihr eine Reiſe verordnen. Du weißt,
ich war immer der beſondere Liebling des Doktors
Er ging auf mein Anſinnen ein. Jch muß ſagen,
er ſpielte die Rolle, e ich ihm zugeteilt, ganz
außerordentlich gut. ber auch mit Mama bin ich
ſehr zufrieden. Sie bewies ein Talent, das mich
in Erſtaunen ſetzte.

„Jch bin aber herzlich froh, unterbrach die
Baronin den Redeſtrom der Tochter wenn meine
Rolle ausgeſpielt iſt, ſie wird mir manchmal recht
ſauer Hoffentlich iſt es nicht umſonſt geweſen
Papa ſorgt ſich ſehr um mich, er tut mir leid.

„Papa wird uns ſpäter dankbar ſein erklärte
Fräulein Otti Alſo nan paß aufl Er reiſte
ohne den geringſten Argwohn mit uns hierher zu
ſeinem Jugendfreund. Da ihm von unſerem guten
Doktor dringend ans Herz gelegt wurde, der Ma-
ma ja nicht zu widerſprechen, ſo wird er ſich auch
ihrein Wunſche fügen und ins Theater mit uns
gehen. Jch hoffe, wenn er dich erſt ſingen gehört
hat, dann wird er dir leichter verzeihen und
daß du ſchön ſingen kannſt, wiſſen wir; denn
etwas von deinem Ruhm iſt ja auch ſchon zu uns
gedrungen Natürlich weiß Papa nicht, daß der
berühmte Walter ſein Sohn iſt Er darf vorher
auch nichts erfahren, ſonſt geht er nicht mit. Er
muß vollſtändig überrumpelt werden. Hoffentlich
machſt du mir keine Schande und ſingſt anſtändig!“

Sie ſah den Bruder ſchelmiſch lächelnd an.
Der klopfte ſie auf die Wange „Wettermädel,

„Wenn er
gelingt, ſo bin ich vollſtändig glücklich. Denn daß
Papa trotz meines Erfolges mir immer noch zürnt,

land.

der Jugendfreund Papas

Rathaus tragen. Es wird mitgeteilt, daß bisher
in den verſchiedenen Krankenhäuſern 30 Tote und
100 Verwundete eingeliefert worden ſind. Das Ge
fechtsgebiet wird aber noch weiterhin abgeſucht. Es
iſt ohne Frage, daß die Zahl der Opfer ſich noch
bedeutend erhöhen wird.

England und Amerika gegen den Naub
des Rheinlandes

Hinker den Kuliſſen der Pariſer Entente Kon
ferenz geht manches vor ſich. So verlautet, daß
England und Amerika der Beſetzung des linken
Rheinufers durch Frankreich ablehnend gegenüber
ſtehen, ſoweit es ſich nicht um ElſaßLothringen
handelt. Beide Slaafen erkennen an, daß das
nke Rheinufer ganz deutſch iſt. und daß es gegen
die einfachſte Anwendung der Friedensprinzipien,
die unter allgemeiner Zuſtimmung angenommen
wurde, verſtoßen müßte, wenn dieſe Gebiete einfach
wie im NMittelalter durch einige Diplomaten ver
ſchachert würden. Auch die italieniſchen Anſprüche
uf Dalmatien und Deutſch-Südtirol ſcheinen kräf
tigen Widerſpruch bei Wilſon und England ausge
löſt zu haben. Orlando ſoll von einem Geſpräch
mit Wilſon ſehr niedergeſchlagen herausgekommen
ſein. Wilſon wird ſchwerlich geneigt ſein. vurch
ſchwächliches Nachgeben ſeine Stellung als ehrlicher
Politiker zu gefährden
Rückkehr Wilhelms II. nach Deutſchland
J Einer Genfer Meldung zufolge käßt ſich „Echo
de Paris hus Amſterdam melden Kaiſer Wilhelm
habe an Ebert geſchrieben und Um die Erlaubnis
gebeten, nach Deutſchland zurückkehren zu dürfen
Er werde jeden ihm angebotenen Aufenthaltsort

annehmen. 5 ges tnur die Nattonalverſammlung hierüber entſcheiden
könne.

Die Eröſſnung der Nationalver ſammlung
Der Sihungsſaal iſt ſchon vor der Eröffnung

voll beſeht. Sämmtliche Zuhsörerräume ſind über
füllt. An den Tiſchen für die Volksbeauftragten
und Stagatsſekretäre und für die Vertreter der ein
zelſtaatlichen Regierungen haben Ebert, Scheide
mann Landsberg, Wiſſel, Erzberger, Hirſch, Süde
kum, Unterſtaatsſekretär Baake uſw. Platz genom-
men Punktlich Uhr nachmittags eröffnet der
Volksbeauſtragte Ebert init einer Anſprache die
Verſammlung

Er begrüßt zunächſt die Nattonalverſammlung
als die höchſte und einzige Souveränität in Deutſch

Ex ſtellt feſt. daß ſie eine große republika
niſche Mehrheit habe und das das deutſche Volk ſich
in Zukunft ſelbſt regtere. Dann fährt er fort Wir
haben den Krieg ve loren. Dieſe Tatſache iſt keine
Folge der Revolution. Es war die Regierung des
Prinzen Max, die die Waffenſtillſtandsverhandlungen
einleitete, die uns wehrlos machten. Auch bezüg-
ſich der Lebensmittelnot lehnt Ebert die Verant
wortung für die Revolution ab. Bezüglich des
Beſtrebens der Feinde den Ausbeutungsgedanken
ins Friedenswerk hineinzutragen, ſagte er, daß dieſe
Rache und Vergeltungspläne den ſchärfſten Proteſt

hat mir manche trübe Stunde bereitet. Aber
ſag Schweſterchen, wo habt Jhr denn jetzt den
Papa gelaſſen

„O, der ſitzt bei ſeinem Jugendfreund und
leiſtet ihm Geſellſchaft. Wir ſagten ihm. wir hätten
mancherlei zu beſorgen in der Stadt. Wir mußten
dich doch vorbere ten auf das, was kommen ſoll
nicht wahr Es gilt jetzt nur noch Sorge zu tra
gen, daß er nicht Verdacht ſchöpft Wir hatten
geſtern, als wir durch die Stadt fuhren, eine Hei
denangſt, du könnteſt uns irgendwo in den Weg
laufen, es ging aber alles ganz vortrefflich. Der
Jugendfreund von Papa wohnt nämlich gar nicht
mehr hier. Er Heharrte aber darauf, ihn zu be
ſuchen, und da Mama auch ihrer „Nerven“ wegen
möglichſt Ruhe Haben ſoll, ſo paßte alles vorzüglich
Wir ſind da auf dem Lande und doch nahe bei der
Stadt. Einen ſtilleren Winkel konnten wir gar
nicht finden, als dieſes einſame Neſt, dieſes
RNeunlinden!“

Hermann fuhr lebhaft auf bei Nennung dieſes
Namens O lachte ſo laut und übermütig, daß
es auch auf die Mutter anſteckend wirkte

„Jn Neunlinden ſagteſt du rief der Bruder
höchſt überraſcht.

„Allerdings,“ nickte Otti, da wohnt doch jetzt
Uebrigens ein recht

grämlicher finſterer Mann, dieſer Herr v. Schmett
witz Wenn Sylvia nicht wäre

Die übermüttige Baroneſſe kam nicht weiter.
Der junge Mann hatte ſie ſtürmiſch um den Hals
gefaßt und rief mit blitz enden Augen Alſo Syl
via v. Schmettwitz gefällt dir, Schweſterlein Und
dir, Mamga, kennſt du ſie Ach, was frage ich, ſie
muß Euch ja gefallen

„Herrgott, laß mich doch los, du erdrückſt
mich jal!“

Fortſetzung folgt.

Ebert habe darauf geantwortet. daß



Mückenberg die

herausforderten. Angeſichts des Elends auf allen
Seiten erſcheine die Schuldfrage beinahe klein
Gleichwohl iſt das deutſche Volk entſchloſſen, ſelbſt
alle zur Berantwortung zu ziehen, denen ein ab
ſichtliches Verſchulden oder eine abſichtliche Nieder
tracht nachgewieſen werden kann. Die Waffenſtill
ſtandsbedingungen, die angeblich dem Kaiſerismus
auferlegt ſeien nennt Ebert unerhört hart. Er
geht die einzelnen Beſtimmungen durch und ſagt,
aus dieſen Akten alter Gewaltpolitik ſpricht nicht
der Geiſt der Verantwortung. Wir warnen die
Gegner, uns bis zum äußerſten zu treiben. Wie
General Winterfeld könnte eines Tages ſede deutſche
Regierung gezwungen ſein, auf weitere Mitwirkung
bei den Friedensverhandlungen zu verzichten und
den Gegnern die ganze Laſt der Verantwortung
für die Neugeſtaltung der Welt zuzuſchieben. Man
ſtelle uns nicht vor die verhängnisvolle Wahl vor
dem Verhungern und der Schmach.

Ebert ſchildert dann die troſtloſe wirtſchaftliche
Lage, unter der die proviſoriſche Regierung im
eigentlichen Wortſinn als Konkursverwalter des
alten Regimes die Regierung übernommen hat.
Er richtete an Arbeiterſchaft und Unternehmer den
dringenden Appell, die Arbeit zu fördern, denn
Sozialismus ſei nach ſeiner Auffaſſung nur mög
lich, wenn die Produktion auch eine genügend hohe
Stufe der Arbeitsleiſtung innehält. Die alte Grund
lage der alten Machtgeſtaltung die preußiſche Hege-
monie, das Hohenzollernſche Heer, die Politik der
ſchimmernden Wehr ſeien für immer gebrochen. Es
gilt mehr wie bisher die Wandlung zu vollztehen
vom Jmperialismus zum Jdealismus.

Das Alterspräſidium übernrahm der Abgeord
nete Pfannkuch (Mitglied der Mehrheits ſozialiſtiſchen
Partei) Von dieſem werden zu proviſoriſchen
Schriftführern ernannt die Abg. Fiſcher- Berlin (Soz),
Dr. Neumann-Hofer (Dem Dr. Pfeiffer (Zentr.)
und Malkewitz (Diſch Nat.) Der darauf ſtattfin-
dende Namensaufruf ergibt die Anweſenheit von
397 Abgeordneten. Alterspräſtident Pfannkuch be
raumt die nächſte Sitzung auf Freitag nachmittag
3 Uhr an. Tagesordnung Wahl des Präſidenten,
der Vizepräſidenten und der Schriftführer.

Zokales und Provinzielles
Annaburg. (Abgefaßte Hamſterer Jn

letzter Zeit war die Wahrnehmung gemacht worden,
daß za reiche Frauen aus der Umgegend von

und alles ESrreichbare, namentlich Brotgetreide, Mehl
und Eier letztere zum Preiſe von Mk pro
Stück aufkauften und ausführten. Auf dieſes
Gerücht hin, trat geſtern Abend der hieſige Arbeiter
und Soldatenrat in Aktion und beſetzte den Bahn
hof, wobei es gelang, einer großen Anzahl von
Frauen das „Erhamſterte“, ca. 16 Ztr. Brotgetreide
welches dieſelben zu ſchwindelhaften Preiſen wie uns
glaubhaft verſichert wird, zu Mk. 100 für den Zent
ner eingekauft hatten, abzunehmen. Viele ent
gangen der Beſchlagnahme, indem ſie es vorzogen,
mit ihrer Laſt im Thiergarten zu verſchwinden und
den Weg nach Fermerswalde einzuſchlagen. Die
Namen der Einkäufer und auch die der „unrecht
mäßigen Verkäufer“ konnten zum Teil feſtgeſtellt
werden und dürfte das gerichtliche Nachſpiel ſicher
nicht ausbletben. Wie weiter verſichert wird, war
der „Hamſtererverkehr“ am Abend vorher noch leb
hafter, etwa 60 Frauen mit ungeheuren Traglaſten

r überſchwemmten

führen in der Richtung nah Falkenberg hier ab.
Welche Unmengen auf dieſe Weiſe den Verſorgungs-
berechtigten entzogen werden, läßt ſich daher leicht
ſchätzen

Annaburg. „Die Villa am Wannſee“
der neue Luſtſpielſchlager gelangt übermorgen wie
bereits genügend bekannt, im Saale des Goldenen
Ring einmalig zur Aufführung. wir weiſen noch
mals empfehlend darauf hin. Das luſtige Werk
dürfte, wie kaum ein anderes dazu angetan ſein,
mit ſeinem herzerfriſchenden Humor, für einige
Stunden über den Cent der Zeit hinweg zu täuſchen

Der Mangel an Tranusportmittels hat die
Regierung veranlaßt, die während des Krieges zur
Behebung der Transportſchwierigkeiten eingerichteten
ſogenannten Jmobilen Kraftwagen- Kolonnen bei
der Demobiliſterung nicht aufzulöſen, ſondern ſie
in einen zivilen Staatsbetrieb zu überführen. Es
iſt infolgedeſſen wie in jedem Korpsbezirk, ſo auch
in Magdeburg ein „Kraftverkehrsamt“ eingerichtet
worden, dem zurzeit 5 ſogenannte Heimat Kraft
wagen Kolonnen mit rund 100 3- und 4-Tonnen
Laſtwagen nebſt der nötigen Zahl von Anhängern
zugeteilt ſind. Die Kolonnen ſind in Magdeburg,
Halle a. S. und Halberſtadt untergebracht und
ſtellen auf Anforderungen ihre Wagen mietweiſe
zur Verfügung. SEtwaige Ueberweiſungen von Wa
gen ſind zweckmäßig an das Kraftverkehrsamt
Magbeburg, Kaiſerſtr. 87 (Tel. Nr. 7732), zu richten

das auch zur Auskunftserteilung und Ueberſendung
der genauen Bedingungen jederzeit bereit iſt.

Weitere Ausdehnung der Bezugſcheinfreiheit.
Wie der „Konfektionär“ mitteilt, beſchloß die Reichs
bekleidungsſtelle eine abermalige Erweiterung der
Freiliſten. Vom 3. Februar ab dürfen ohne Be
zugsſchein verkauft werden Stoffe aus Wolle, Halb
wolle und Kunſtwolle, die bis einſchließlich 130 Zen
timeter breit liegen, Flauſchſtoffe und Plüſche in
jeder Breite, Kleider, Mäntel, Röcke, Umhänger,
Morgenröcke, Jacken und Bluſen aus Wolle, Halb
wolle oder Kunſtwolle für Frauen und Mädchen

Zahng, 3. Februar. Heute vormittag wurde
ſeitens der Gasanſtalt ausgeklingelt. daß es heute
abend von 6 Uhr ab Gas gibt. Den Motorenbe
ſitzern wurde unterſagt daß ſie Gas entnehmen
ſollten. Wer gibt der Gaskommiſſton das Recht
uns widerrechtlich das Gas zu ſperren. Wenn es
Gas gibt, gibt es ſolches eben für alle Bürger
oder es gibt keins. Bis jetzt haben wohl noch alle
Bürger das gleiche Recht.

Leipzig 29 an Aus dem Uhrengeſchäftnen
Herrmann in der Stecknerpaſſage wurden für etwa
30000 Mk Uhren geſtohlen Die Täter, mindeſtens
drei hatten am 23. Januar durch einen ihrer Kum
pane den neben dem beraubten Geſchäft liegenden
leeren Vaden gemietet, dorthin brachten ſte die ge
ſtohlenen Sachen, um ſie ungeſtört verpacken zu
können.

Altenburg, 25 Jan. Jin benachbarten Eickers
dorf, wurde die betagte Gaſtwirtsfrau Sonne er
mordet aufgefunden, an deren Leiche ein Zettel mit
der Aufſchrift „Rache für Liebknecht und Roſa
Luxemburg“ befeſtigt war. An der Wand befanden
ſich Blutſpritzen.

Greiz. Ein heiteres Erlebnis mit einer Waſch
frau berichtet Gatsbeſitzer Hugo Albert in Pfaffen-
grün Als die Biedere für einige Waſchtage beſtellt
wurde erklärte ſie nicht kommen zu können, denn
ſie habe ſich zur Arbeitsloſen Unterſtützung gemeldet

Enttänlchte Hamſterer als Branudſtifter. Aus
ECottendorf bei Stadtilm wir genelder: Ufer Ort
wird täglich von Leuten aufgefucht, die NRahrungs
mittel haben wollen. erden dieſe verweigert, ſo
werden Drohungen laut, wie Wir machen alles
tot, Euch gehts noch ſchlecht oder wenn ihr uns nichts
gebt, brennen wir die Scheunen an Dieſe Droh
ung verwirklichten nun auch zwei Männer, denn
nach einem Krach ſchlugen ſofort Flammen aus
einer wohlgefüllten Scheune. Trotz ſofortiger Hilfe
leiſtung der Feuerwehren brannten zwei Scheunen
und Stallungen völlig nieder; Vorräte und auch
Tiere wurden vernichtet

Wie der Feind beſtraft. Ein Schankwirt in
Köln, der von einer britiſchen Patrouille dabei be
troffen wurde, wie er zwei engliſchen Soldaten zwei
Glas Bier vorſetzie, obwohl ihm der Ausſchank ver
boten war, erhielt vom Kriegsgericht einen Monat
Zuchthaus, ſowie 500 Mark Geldſtrafe Verſchiedene
Perſonen wurden mit Zuchthausſtrafen von zwei
Wochen bis zu einem Monat ſowie Geldbußen von
500 Mark beſtraft, weil bei ihnen gelegentlich einer
Hausſuchung Zigaretten und Büchſenfleiſch gefun-
den wurden.

Von einen Hühnerkanf in Montenegro erzählt ein
öſterreichiſcher Offizier eine unterhaltſame Geſchichte: Ge
ſchäftsunkundigere Leute als hier ſo ſchreibt er dürfte
man wohl nirgends finden, und doch ſind die Monte
negriner, wenn ein Handel in Frage kommt, recht ſchlau.
Auch bei einer ſo geringfügigen Sache, wie es der Ver
kauf einer Henne iſt, nehmen ſie ſich unendlich lange Zeit.
Angenommen, man beabſichtige den Ankauf einer Henne
und wende ſich deshalb an einen Mann, der Hühner
züchtet: „Ja, ich habe eine Henne, die ich Jhnen verkaufen
kann“, wird er antworten, „doch das wird mir das Herz
brechen. Eine ſolche Hennel Nein, ich kann mich nicht
von ihr trennen „Nun gut erwidern wir, „ins Un
glück ſollen Sie ſich deshalb nicht ſtürzen. Jch werde mich
nach einer andern Henne umſehen. „Laſſen Sie mir
doch bis morgen Zeit“, wendet er darauf ein. Dann geht

wieder und ſagt, er wolle dem Käufer, den er ins Herz
geſchloſſen habe, die Lieblingshenne ablaſſen, natürlich zu
einem fabelhaften Preis Man lehnt das kühl ab und
bietet den gewöhnlichen Marktpreis. Worauf er empört
verſchwindet, um nach einigen Stunden mit einer Henne
wiederzukommen. Tränenden Auges erklärt er, das ſei
die vorzüglichſte Henne auf Gottes Erde, und er wolle ſie
lieber gleich wegſchenken, ehe er ſich einen ſo lächerlichen
Preis zahlen laſſe Und dann nimmt er den lächerlichen Preis.

An alle Deutſchen
Deutſches Volk tu Deine Pflicht,
Werde eins und hadre nicht!

Gibt Erfolg dem neuen Werke,
Läßt Dich in der Welt beſtehn
Groß und mächtig, angeſeh n.
Aber Zwietracht ſchwächt die Glieder,
Läßt dich ſchmählich ſinken wieder
Jn die Ohnmacht, Sklaverei,
In des Feindes Tyrannei
Deutſches Volk, tu Deine Pflicht,
Werde eins, verzage nicht!

A. O. Reuſchert, Merſeburg.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr. Gottesdtenſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
Schioßkirche: Am Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Die Herrlichkeit Jeſn wie wir ſie ſehen und was
ſie uns bedeutet). Herr Militärpfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vorm. n o Uhr-
Gottesdienſt, vorher Beichte.

Kl. 13 Stockholzkabeln.

zolzverſteigerung. i mikſerHolzverſteigerung. Hchneidemüller
Montag den 17. Februar, vormittags 9
im Waldschlöschen zu Annahburg verſteigert werden

1. Schutzbezirk Annaburg, Schlag Jagen 148. Eichen: rm
Nutzkloben l. 83 rm Kloben, 20 rin Knüppel, 70 rm Reis III Kl.
Erlen 3 rm Kloben, 5 rin Knüppel, 15 rm Reis III. Kl. Kiefern:
rm Nutzkloben 115 Kloben von Nr. 240 ab, 705 rin Reis III.

Zwei Mann, die

Lederſpitze,

werden wollen, nur für danerns

ſtent ein W. Munze.
Tüchtiges, älteres

Uhr

e Schuhe
Hausſchuhe, ohne Bezugsſchein, dauerhafte Verarbeitung, mit echter

pro Paar 7,20 Mk. freie Zuſendung Lieferung nur gegen
vorherige Einſendung des Betrags Bei Nichtgefallen garantieren wir

bereitwillige
Angabe der
gute Ankunft.

Schuhwaren- Fabrik Mimbach (Kheinpfal;).

Um genaueZurücknahme und Rückzahlung des Betrags. u
Garantie fürAdreſſe und Schuhnummer wird gebeten

Verſand geſtattet.

Mädehen Sohn achtbarer Eltern, der das

er ſeines Weges. Am nächſten Tage kommt der Mann

Sinai ne

2. Schutzbezirk Brucke, Schlag Jagen 73. Kiefern 104 Kloben,
32 Knüppel Nr. 340 351, 685 rin Reis III. Kl. 19 Stockholzkabeln.

3. Schutzbezirk Kreuz, Schlag Jagen 65. Kiefern: 151 Kloben,
61 Knüppel, 876 rin Reis III. Kl. etwa 20 Stockholzkabeln.

Durchforſtung Jag. 83. Kiefern: 5 en Knüppel, 6 rin Reis l. Kl. utret
77 68. n 10 n pe etn re en.64 1 Vnüppel, 2 rm Reis l gl. und Kinen Kle inknech t Jeſſen.
e 1 Stamm III. Kl. 0,68 fm, 20 Klo ſtellt ſoſort ein

ben, 18 Knüppel, 4 rm Reis l. Kl. W. Noaciksu 294. 14 Knüppel, 37 rin Reis l. Kl. Hohndorf b Prettin
7 23d. 3 Knüppel, 6 rn Reis Kl. h 8Händler ſind vom Mitbieten ausgeſchloſſen Ia vier

e Stockredung.
Im Jagen 90 am Kreuzweg können kleinere und größere

Kabeln
werden.

ur
odung bis ſpäteſtens 31. 3 19

Selbſtwerbung auf Stockholz freihändig vergeben

Meldungen Montags und Donnerstags vormittag im Ge
ſchäftszimmer der Oberförſterei Thiergarten.

zum 1. April fürs Haus geſucht.
R. Franziskus, Jeſſen.

Zwei Großluechte

oder lügel
zu mieten geſucht. Angebote
unter W. H. an die Exped. d. Bl.

Off.Briefmarkenſamml. kauft
W. 48. an d. Exp. d. Bl.

Buchbinder Handwerk mit all
ſeinen Nebenberufen gründlich er
lernen will, kann April d. Js. bei
mir als

Lehrling
R. Franziskus.

2 Chaiſelongues
(auch Bett und Matratze erſetzend)
gut gearbeitet, ſowie ein

Klapphürean Schreibtiſch

(aus dem 15. Jahrhnnd Eichen
und Meſſing-Beſchlägen, preiswert
zu verkaufen. Aug. Schlinker.

Stempelfarbe
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

2 eiſerne Füllöfen,
2 Kanonenöfen,
1 Kleiderſchrank

zu kaufen geſucht. Angebote mit
Preisangabe nach

Ackerstrabe 5.

Pettnäſſen
geheilt. Auskunft umſonſt.

G. Stackmann, Verden a d. Aller.

Mr. 5
der Anngabunrger Zeitung vom
18, Jannar wird in gutgehaltenen
ſauberen Exemplaren zurückgekauft.

Die Geſchäftsſtelle.



Empfehle billigſt:
HemdenBarchend,

Kinder Schürzen,
Herren Damen und

Kinder-Strümpfe
in Wolle und Baumwolle,

Nähgarne, Zwirne
(3 Skerne für 1 Mk.) und

dergl. Kurzwaren.
Boermelt, Hinterſtr. 20.

ZahnAtelier
Annaburg, Corgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke-
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Umi! Pape, prakt. Dentift
Wittenberg

Diebe
Haararbeiten ſowie Zöpfe
von eigenem dazu gegebenen Haar
werden ſauber angefertigt. Kaufe
jedes Quantum ausgekämmtes
Franenhaar.

Wüllner, Friſenr,
Mittelſtraße.

Lahrer Hinkende Bokr

Sorauer Kulender

Wanden. Rot Kalender

W Herm. Steinbeiß

AAAAAAAAAAA
Schmidt's Zahnpraxis

2222 e r rgert Neue Welt.2 Boldener Ring, Aunaburg. O Taukrän hen Sonnag don 4 Uhr abS bBastspiel erster Berliner Bühnenkülnstlen. zIrg zhen, Tanzkr änzchen

D t O wozu freundlichſt einladet benſt einladetV Sonntag, den 9. Februar 19192. L intritt 20 Pf. E. Böttge, en ſt 20 i ü
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Männer und Frauen Annahurgs!

Montag den 10. Februar, abends 8 Uhr
findet im Saale des „Waldſchlößchen“ eine

Beſprechung über dir Aufſtellung von Kandidaten

zu den Gemrinderats- Wahlen

und im Anſchluß daran die Gründung eines Wahlvereins
für die Gemeindevertreter Wahlen ſtatt.

Bei der wichtigen Frage iſt das Erſcheinen aller Wäh
ler und Wählerinnen erwünſcht.

Die Einberufer.
Achtung! Achtung!

Montag, den 10. Fehrnar 1919, abends Ahr

Sprechst. 9- 12, 2-4, Sonnt. 9-12 Uhr
Mittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit BRetänbung, Plombieren hoh-
ler Zähne. S Behanälung für Land-

Krankenkassen Torgau,

V

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonnabend den S. Febrnar,
abends Uhr:

Monats Verſammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

Freunde und Gönner der guten
Sache ſind hierzu höfl. eingeladen.

Der Vorſtand.
T SeurenSonnabens, den S. Februar

laden zum

Damen-Hall
freundlichſt ein

die jungen Damen
und E. Lehmann

e
à t SUnſerem lieben Freunde
Franz zu ſeinem 18.

Wiegenfeſte die S
herzlichſten
Z Glückwünſche!

O. R. I. B. S

e ä r e

rDie Beleidigung,
welche ich gegen Frau Pauline
Richter in Berlin Schöne
berg ausgeſprochen habe, nehme
ich hiermit zurück.

Frau A. Kronbügel,
Colonie Naundorf.

im Reſtaurant Neue Welt (Herrn A. Schlinker)

Volksversammlung,
Tages sronung:

1. Die bevorſtehenden Gemeindevertreterwahlen.
Referent Kaufmann Guſtav Menzel- Halle.

2. Freie Ausſprache Her Vinberufer. G e
6 v JRunkelrübenſamen:

Eckendorfer, Original und 1. Abſaat,
Original und Friedrichswerther,
Original-Leuthewitzer,
Original-Criewener,
Rheiniſche Lanker;

e Ms]hrenſamen:
Criewener, weiße, grünköpfige,

Orangerote RieſenSpeiſemöhren,
goldgelbe Lobbericher Möhren,
halblange Naſtaiſe.

Ferner alle Sorten Gemiſeſ ereien.

Kornhaus Torgau
e G. m. b. H. in Torgau.

Extrafeine

Bourbon Vanille
in 16 und 20 em langen Stangen
wieder eingetroffen bei

J. G. Fritesche.

Emnpfehle extrafeinesLederfett
e Pfd.Doſen und ausgewogen.

J G. Hollmig's Sohn. Redaktion, Drug und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

und Begräbnis unseres innigstgeliebten Sohnes, Bru-
ders und Brautigams

des Kanoniers

Feld-Artillerie- Regiment 54,
welcher nach glücklicher Heimkehr aus dem Felde
infolge einer Grippe- Erkrankung im Lazarett zu Eanids-
berg a. Warthe im jugendlichen Alter von 21 Jahren
verschieden ist, drängt es uns, nachdem wir ihn in
heimischer Erde zur ſetzten Ruhe gebettet haben, un
seren innigsten Dank auszusprechen. Vor allem Dank
Herrn Pfarrer Biedermann-Bethau für die aufrichtenden
Frostesworte am Grabe, sowie Herrn Lehrer Buchold
nebst den Schulkindern für die erhebenden Gesange.
Ferner danken wir der Jugend von Bethau, Naundorf
und Kolonie für die dem Dahingeschiedenen gewid-
meten Palmenzweige und die gestellte Trauermusik,
sowie allen, welche ihn zur letzten Ruhe geleiteten
und seinen Sarg so reich mit Kranzen schmükten.

Bethauf den 4. Februar 1919,

Die trauernde Familie Rast
und Martha Schröder als Braut.

Teh weinet nieht, dass ich gestorben,

Was mir mein Jesus bat erworben,
Das hab ich in dem Tod erlangt;
Ich bin an einen Ort gebracht,
Wo meine Soel in Frieden lacht.

So rubhe wohlGott hat an dich gedacht
Vnd alles, alles wokl gemaeht.
Sehlaf, müder Leib,
Sohlaf wonl zu guter Nacht.
Weil Jesus dich bewackt
Verschlafe die erlitt'nen Schmerzen
Wir schliessen dich in ünsre Herzen
So ruhbe wohbl, wir denken ewig dein

Aachvranf
plötzlich und unerwartet verstarb am

t 29. Januar 1919 im Lazarett zu Landsberg
a. Warthe unser lieber Jugendfreund

Kanoner Wilhelm Rat
Feld-Artl.- Regt. 54,

im blähenden Alter von 21 Jahren.
Ehre seinem Andenken

Als es galt au gchütren das Vaterland
Als die Peinde bedröhten das Heim.
Da nahmst auch ne mutig dic Waffen zur Handg
Treu hielt'st du die Wacht am Rhein
Zwar hofftest du baldiges Wiedersehen.
In der Heimat mit all deinen Lieben
Doch deine Hoffnung erfüllte szieh nieht.
Von Gott wars dir anders beschieden.
Von Krankheit niedergestreekt

Gingst ein du zum ewigen Friede
Wie lieb warst du in deiner Jugend
Kein zänkisch Wort du je nur gpracket,
Drum Wweinet dir die ganze Jugend,
In Wehmaut stille Tränen nach
So nimm von uns die Jetete Sponde
Der Liebe hin, sie soll bestehen
Sie hat mit diesem Tod Kein Inde
In jener Welt Auf Wiederaeken.

Naundorf, den 8. Februar 1919 S
Gewidmet von der trauerndenguagend

zu Nanndorf und Colonie.
s




	Annaburger Zeitung
	1919
	Monat
	Tag
	Nr. 10.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






